
nicht durch geduldige Überzeugungsarbeit, sondern durch administra­
tive Maßnahmen erreichen wollten. Dadurch wurden bei privaten Ein­
zelhändlern Zweifel an ihrer Perspektive in der Deutschen Demokra­
tischen Republik geschaffen, und es kam zeitweilig und örtlich zu Stö­
rungen in der Versorgung.

Die Bezirks- und Kreisleitungen müssen daher darum kämpfen, daß 
bei den Staats- und Wirtschaftsfunktionären absolute Klarheit über das 
Verhältnis der Partei zu den Mittelschichten und den privaten Einzel­
händlern erreicht wird. Es ist notwendig, die Stagnation beim Abschluß 
von Kommissionshandelsverträgen zu überwinden, und die privaten 
Einzelhändler müssen vorhandene Waren, die sie zur Versorgung ihres 
Kundenkreises benötigen, erhalten.

Das Politbüro weist deshalb noch einmal darauf hin, daß die sozia­
listische Umgestaltung nur unter strengster Wahrung des Prinzips der 
Freiwilligkeit gelöst werden kann. Jeder Übergang zum Kommissions­
handel muß zu einer verbesserten Versorgung der Bevölkerung und zu 
einer guten Bedienung der Werktätigen führen. Weitere Kommissions­
handelsverträge können auch mit dem sozialistischen Einzelhandel an 
Ort und Stelle abgeschlossen werden. Das Ministerium für Handel und 
Versorgung sollte in Kürze Richtlinien dazu veröffentlichen. Die ört­
lichen staatlichen Organe müssen sorgsam darauf achten, daß vor Ab­
schluß eines Kommissionshandelsvertrages in voller Übereinstimmung 
mit dem privaten Einzelhändler ein in seinem Geschäft zu handelndes 
Sortiment festgelegt wird. Dieses Sortiment darf durch die Funktionäre 
der sozialistischen Handelsbetriebe nicht eigenmächtig verändert oder 
eingeschränkt werden. Auch die mit dem Großhandel abgeschlossenen 
Kommissionshandelsverträge dürfen nicht administrativ, sondern nur 
in vollem Einverständnis mit dem Kommissionshändler auf den sozia­
listischen Einzelhandel übertragen werden.

Unsere Preispolitik entspricht dem Charakter und dem Wesen unse­
rer Gesellschaftsordnung. Es kann nur so sein, daß durch die Erhöhung 
der Arbeitsproduktivität und durch die ständige Senkung der Selbst­
kosten bei gleichzeitiger Verbesserung der Qualität der Erzeugnisse eine 
weitere Erhöhung des Lebensstandards der Bevölkerung gesichert wird. 
Die zahlreichen durchgeführten Preissenkungen beweisen die Richtig­
keit dieser Politik. In einzelnen Produktionsbetrieben ist jedoch zu ver­
zeichnen, daß sie, anstatt die Rentabilität durch die Erhöhung der 
Arbeitsproduktivität und die Senkung der Selbstkosten zu steigern, auf
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